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Aus dem Vorstand des KFBL 

Das Jahr 2012 hat uns grosse Ereignisse beschert: Das 100-Jahr Jubiläum unseres Dachverbandes mit den festlichen Anlässen, die uns wieder bewusst gemacht haben, in welch einer langen Tradition wir stehen. Nicht nur der Blick zurück stand im Mittelpunkt. Es ergaben sich viele Gelegenheiten, genauer hinzuschauen wo wir in der Gegenwart stehen und wohin uns die Reise in die Zukunft führen wird. 
Die Jubiläums Delegiertenversammlung unseres SKF in Einsiedeln, die Jubiläumsfeier im KKL Luzern und die Herbstkonferenz in Wislikofen waren die Begegnungs- und Feierorte, die das Jubiläumsjahr krönten. Der Kantonalvorstand war an diesen Veranstaltungen vertreten und konnte viele Kontakte neu knüpfen und erneuern und vom regen Gedankenaustausch mit Vertreterinnen aller Kantone und mit dem Vorstand des SKF profitieren. 

Wir haben uns aber auch dafür eingesetzt, dass wir möglichst alle Generalversammlungen unserer Ortsvereine besuchten. Wir freuen uns immer wieder, zu sehen und zu hören, wie sich unsere Ortsvereine für ihre Frauen engagieren und in den Pfarreien und auch in Zusammenarbeit untereinander und mit anderen Gruppierungen in den Gemeinden Gottesdienste, Filmnachmittage, Ausflüge und vieles mehr organisieren und durchführen. Dieses Engagement kann gar nicht hoch genug geschätzt werden – wir danken!

In unserem Vorstand mussten wir mit grossem Bedauern den Rücktritt von Renate Benz zur Kenntnis nehmen. Nochmals möchten wir dir, liebe Renate, danken für dein jahrelanges Engagement. Trotz intensiver Suche ist es uns noch nicht gelungen, eine weitere Vorstandsfrau zu gewinnen – vielleicht bringt uns das neue Jahr eine Verstärkung, so hoffen wir. 

Unser Jahresprogramm konnten wir wie vorgesehen durchführen, mit Ausnahme des SKF-Kurses „Aktuariat“, der auf zu wenig Interesse stiess. Besonders gefreut haben wir uns über die zahlreichen Frauen an unserer Generalversammlung und an unserem Präsidentinnentreffen. Unsere Homepage ist nun aufgeschaltet, und langsam, aber sicher, wird sie mit immer mehr Inhalt gefüllt. Ein Blick hinein lohnt sich: http://www.kfbl.ch/
Für die erfreuliche Zusammenarbeit im vergangenen Jahr danke ich meinen Vorstandskolleginnen Anita Ackermann und Ivana Ceniviva, und unserer Sekretärin Caroline Blum. Monika Fraefel vertritt den KFBL in der „gruppe 14. juni“, Christine Gürtler als Delegierte in der Beratungsstelle und Elsbeth Schmied als Mitglied im Ausschuss der Beratungsstelle. Auch ihnen vielen Dank für ihr grosses Engagement. 

Wir vom Kantonalen Vorstand freuen uns auf das kommende Jahr, das uns weitere Aufgaben bringen wird, die wir mit all unseren engagierten Frauen anpacken werden!

Josiane Nüscheler

Präsidentin KFBL
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Friedensgruss

Du.

Ich wünsche Dir Augen,

Die die kleinen Dinge des Alltags wahrnehmen.

Ich wünsche dir Ohren, die die Schwingungen

Und Untertöne im Gespräch mit anderen aufnehmen,

Ich wünsche dir Hände, die nicht lange überlegen,

Ob sie helfen und gut sein sollen.

Ich wünsche dir zur rechten Zeit das richtige Wort.

Ich wünsche dir ein liebendes Herz,

Von dem du dich leiten lässt,

Damit dort, wo du bist, der Friede einzieht.

Du.

Ich wünsche dir genügend Erholung

Und ausreichend Schlaf.

Arbeit, die Freude macht.

Menschen, die dich mögen und dir Mut machen.

Menschen, die dich bestätigen, dich anregen,

Die dir Vorbild sein können.

Die dir weiterhelfen,

Wenn du traurig bist, müde und erschöpft.

Du.

Ich wünsche dir Zeit.

Zeit für dich - Zeit zum Träumen und zur Ruhe.

Zeit, du selbst zu sein und zu werden.

Zeit, die du meinst sonst nicht zu haben.

Zeit zum Teilen und Geniessen.

All das wünsche ich dir-

Mit diesem Friedensgruss.

Nach: SKF Meditation Friedenslicht
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Generalversammlung des Kath. Frauenbundes BL

19. März 2012

Am 19. März 2012 trafen sich 44 Frauen der vielen Ortsgemeinschaften aus dem ganzen Baselbiet in Laufen zur GV des Kantonalverbandes. Die Frauengemeinschaft aus Laufen lud ein und umrahmte den geschäftlichen Teil der GV. Im frühlingshaft dekorierten Saal wurden wir mit einem Gedicht zum Frühling eingestimmt und das Clown-Duo Zapp und Pi animierte mit leisem Humor die Lachmuskeln der anwesenden Frauen. Speditiv führte die Präsidentin Josiane Nüscheler durch die GV: Jahresbericht, Jahresrechnung und Budget wurden genehmigt, leider eine Demission aus dem Vorstand, und es wurden Anregungen zur Entschädigung der Chargen im Vorstand entgegen genommen, bevor uns Zapp und Pi noch einmal ihre Künste vorzeigten und unser kleiner Hunger mit einem feinen Imbiss gestillt wurde. Herzlichen Dank der Frauengemeinschaft aus Laufen für ihre Gastfreundschaft und dem Vorstand des KFBL für ihre Arbeit rund ums Jahr. Schön, dass sich so viele Hände auch in der schnelllebigen Zeit uneigennützig für andere einsetzen!

Monika Kohler

Frauenverein Arlesheim

[image: image3.wmf]Erfolgsrechnung

  Aufwand

    Ertrag

Einzelmitgliederbeiträge

1'480.00

Sektions-/Kollektivmitgliederbeiträge

11'630.00

Beitrag Röm.-Kath. Landeskirche BL

15'000.00

Spende Basellandschaftliche Kantonalbank

500.00

Spenden Einzelmitglieder

691.00

Zins- und Wertschriftenerträge

381.02

Anlagefonds:Buchverlust

689.00

Verbandsbeitrag SKF Luzern

8'451.60

Tagungen/Kurse/Referentinnenhonorare

1'198.50

Sekretariat Lohn/AHV/Versicherung

8'648.30

Sekretariat Infrastruktur

1'200.00

Büromaterialien

35.85

Drucksachen

679.05

Porti/Telefon/Gebühren

789.65

Oeffentlichkeitsarbeit/Vernetzungen

2'182.00

Sekretariat:Anschaffungen

2'611.40

Entschädigung Vorstandsarbeit/Babysitter

4'177.80

Mehrertrag

396.87

30'371.02

30'371.02

Bilanz

   Aktiven

Passiven

Kasse

209.15

Postcheck

8'505.14

BL Kantonalbank - Kontokorrent

46'910.87

BL Kantonalbank - Kassaobligationen

32'545.00

Eidg. Verrechnungssteuer

148.75

Transitorische Passiven

281.5

Hilfsfonds für Frauen und Mütter in Not

38'467.45

Eigenkapital per 01.01.2012

49'173.09

Mehrertrag

396.87

88'318.91

88'318.91

Eigenkapital per 31.12.2012

49'569.96

Hilfsfondskonto Frauen und Mütter in Not

Hilfsfondskonto per 01.01.2011

38'120.30

Ertrag von 21 Kirchenopfern und div. Spenden

8'197.15

Zinsertrag

200.00

8'397.15

46'517.45

Auszahlungen für 6 Gesuche/Spende für SOFO

8'050.00

-8'050.00

Eigenkapital Hilfsfondskonto per 31.12.2012

38'467.45

4415 Lausen, 15. Januar 2013

Die Kassierin: Ivana Ceniviva-Serrao


Nordwestschweizerisches Präsidentinnentreffen in Olten

26. März 2012

Das Nordwestschweizerische Präsidentinnentreffen stand dieses Jahr ganz im Zeichen des SKF-Jubiläums. Präsidentinnen und Co-Präsidentinnen aus den Kantonen AG, BE, BL, BS, FR, SO, VS, ZH und aus dem SKF trafen sich im Kapuzinerkloster Olten zu ihrem jährlichen Austausch. Nach einer Einstimmung aus dem Fastenkalender, die uns von Verena Müller dargeboten wurde, wurde das Protokoll von 2011 genehmigt. Als erstes ging es um den Impulsordner des SKF zum Thema „Frauenbande“. Aus den Kantonalverbänden gibt es positive Rückmeldungen zum Ordner. Grafisch gefällt er gut, gewünscht würde etwas mehr Auflockerung mit Bildern. Anhand von einzelnen Kapiteln wird von Regula Grünenfelder  aufgezeigt, wie damit gearbeitet werden kann. Gewünscht würden auch Sprichwörter, Zitate und Kurzgeschichten. Im Internet sollen laufend neue Materialien aufgeschaltet werden. 

Aus dem SKF erfahren wir den aktuellen Stand der Vorbereitungen der DV in Einsiedeln und des Jubiläumsfestes im KKL. Ebenso gibt es Ideen zur Gestaltung des Abschlusses des Jubiläumsjahres am 12.12.2012 für die Ortsvereine. Aus den Kantonalverbänden werden Schwerpunktthemen ausgetauscht. 

Eine gewichtige Frage, welche die Kantonalverbände beschäftigt, ist immer noch die Bildung von Pastoralräumen im Bistum. Es wird betont, dass eine Alibikommission als nicht nachhaltig angesehen wird. 

Für die Durchführung der DV 2013 wurde SO angefragt. Verena Müller fragt, ob die DV zwingend mit der Fachtagung zusammen durchgeführt werden sollte. Alle sind der Meinung, dass DV und Fachtagung separat durchgeführt werden sollen. Zum Thema geistliche Begleiterin sollen die Ortsvereine ermutigt werden, wenn möglich selber für eine geistliche Begleiterin zu sorgen und in ihren Statuten dieses Recht festzulegen. Das nächste Treffen findet am 18.März 2013 statt. 

Josiane Nüscheler

Präsidentin KFBL

SKF Delegiertenversammlung in Einsiedeln

21. Mai 2012

Der Kantonalverband Schwyz gestaltete in der Klosterkirche Einsiedeln eine feierliche Einstimmung zusammen mit Angela Büchel und Abt Martin Werlen. Anschliessend wurden die Teilnehmenden mit einem roten Band ins Dorfzentrum geleitet, wo die Anwesenden von den gastgebenden Frauen in allen vier Landessprachen willkommen geheissen wurden. 

Die Festschrift „FrauenBande“ wird in einzelnen Kapiteln von zwei Schauspielerinnen und einer Musikerin in anschaulichen Szenen ins Publikum gebracht – eine gelungene und viel applaudierte Vernissage! Die Kantonalverbände überreichen dem SKF  in einem kleinen Umzug mit den Kantonsfahnen ihre Gratulationen zum Jubiläum und einen Maibaum, der den SKF mit seinen Mitgliederverbänden und Kantonalverbänden symbolisiert. 

229 stimmberechtigte Frauen und im ganzen 432 Personen nahmen an der Delegiertenversammlung teil. Viele Grussworte und Gratulationen aus dem In- und Ausland bezeugten die grosse Wertschätzung, die dem SKF von überall her entgegengebracht wird. Es folgt der geschäftliche Teil mit Jahresbericht, Jahresrechnung und Revisionsbericht, denen einstimmig und ohne Enthaltungen zugestimmt wird. Das Budget 2012 wird genehmigt, und die Jahresbeiträge werden gleich belassen. Als neue Vorstandsmitgliedsfrauen werden gewählt: Beatrice Hausherr und Vroni Peterhans. Aus Kommissionen, Kantonalverbänden und Vertreterinnen werden einige Frauen mit Dank und guten Wünschen verabschiedet.

Anschliessend werden Schwerpunkte der SKF Arbeit vorgestellt, zuallererst natürlich die Jubiläumsfeier im KKL, Bildungsprojekt und Positions- und Informationspapiere, die auch auf der Webseite des SKF herunter geladen werden können. Mit Informationen über das Aus der Zeitschrift „Schritte ins Offene“, über die Möglichkeit einer Einzelmitgliedschaft im SKF und mit weiteren Wortmeldungen und dem Schlusswort der Präsidentin geht diese denkwürdige DV zu Ende. Es folgt noch die Einladung zur nächsten DV nach Solothurn, am Donnerstag, 6. Juni 2013.

Josiane Nüscheler

Präsidentin KFBL

100 Jahre SKF Jubiläumsfeier

2. Juni 2012

Am Samstag 2. Juni 2012 stiegen Frauen aus den Ortsvereinen Füllinsdorf/Frenkendorf und Liestal sowie Josiane Nüscheler und ich aus dem KFBL-Vorstand in den Zug nach Luzern. In Luzern angekommen gingen wir zielstrebig zum KKL. Aus allen Richtungen kamen immer mehr Frauen dazu;

„eine richtige Frauenbande“. Nachdem die rund tausend Frauen im Konzertsaal Platz genommen hatten, wurde die Feier mit Grussbotschaften von Frau Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf, Abt Martin Werlen, Marie-Louise van Wijk-van de Ven, Vorsitzende von Andante u.a. eröffnet. Der Vertreter der Bischofskonferenz, Abt Martin Werlen, meinte in seiner Ansprache: „ Die rund 200'000 Frauen tragen im Frauenbund vielfältige und herausfordernde Projekte, die der Kirche sehr zu gute kommt. Die vielen Frauen haben seit nun 100 Jahren unvorstellbares in unserem Land getan, damit die Kirche nicht zum Museum wird, sondern ein blühender Garten bleibt.“ Die Gruppe „ in transition“ begleitete durch das Jubiläumsprogramm mit gespielten Szenen und passender Musik aus der hundertjährigen Geschichte des SKF. Der erste Teil der Feier schloss mit einer eindrücklichen Besinnungs-Feier. Daraufhin konnten sich die Anwesenden an den zahlreichen und wunderschön gestalteten Buffets bestens verpflegen. Neben den anregenden Gesprächen mit anderen Frauen blieb auch noch Zeit, um sich ans Seeufer zu setzen und die warmen Sonnenstrahlen zu geniessen. 

Am Nachmittag fand ein Podiumsgespräch zur „Rolle der Frauenverbände in der Zukunft“, mit vier Gesprächspartnerinnen statt. Unter der Leitung von Gisela Widmer diskutierten Pascale Bruderer-Wyss, Stadträtin Kanton Aargau, Monika Schmid, Gemeindeleiterin von Effretikon, Ingrid Fischbach, Präsidentin Katholischer Deutscher Frauenbund und Anne-Marie Holenstein, Publizistin und Entwicklungsexpertin.

Der Schlusspunkt wurde mit der Verleihung der drei „Emelies“ für die besten Ideen gesetzt. SKF-Präsidentin Rosmarie Koller-Schmid überreichte die „Emelies“ an die Frauenvereine Schötz-Ohmstal, St.Peter und Paul Winterthur und an die Frauengemeinschaft Feusisberg. Die SKF-Präsidentin bedankte sich bei den zahlreich erschienen Frauen, die zur Jubiläumsfeier nach Luzern gekommen sind und betonte, dass ohne uns Frauen die Schweiz deutlich ärmer wäre. Dieses eindrückliche Fest wird den Teilnehmenden sicher noch lange in guter Erinnerung bleiben.

Den Organisatorinnen danke ich ganz herzlich für ihr grosses Engagement, das dieses eindrückliche Feier ermöglicht hat.

Ivana Ceniviva
Besinnungstag: Königin Ester – eine starke Frau
11. Juni 2012

Das Buch der Königin Ester ist für mich eine der beeindruckensten Frauengeschichte in der Bibel. Und so ging es wohl allen 14 interessierten Frauen, die mehr über das selbstlose Leben dieser Frau erfahren wollten. Nach dem „Begrüssungskaffee“ vertieften wir uns in Gruppen in verschiedene Bibelstellen aus dem Buch Ester. Hadassa, welches ihr ursprünglicher Name ist, lebte im persischen Reich ca. 500 v. Christus. Als Königin Ester verheimlicht sie vorerst ihre jüdische Abstammung. Nach und nach erfährt sie, dass ihr Volk die Juden, vernichtet werden soll. Geschickt weiht sie ihren „ahnungslosen“ Ehemann, König Artaxerxes, in das Komplott ein und gemeinsam gelingt es ihnen, die Juden vor der Vernichtung zu retten. Bis heute wird das Buch Ester zum Purim-Fest gelesen und die Rettung der Juden durch die Königin Ester gefeiert.

Zur Vertiefung der bereits besprochenen Bibelstellen wird ein Filmausschnitt von Ester gezeigt.

Nach dem Mittagessen macht sich die Gruppe an das Bibliodrama. Nach der Einführung ins Bibliodrama von Josiane Nüscheler, wagten wir uns ans Spielen. Ein Bibliodrama über ein ganzes Buch zu spielen hat sich als eine grosse Herausforderung herausgestellt. Trotz allem gab es immer wieder ganz kurzweilige und erheiternde Szenen und am Ende des Tages ist sicher allen Frauen die Geschichte Ester ein Stück näher gebracht worden. 

Ein herzliches Dankeschön an Josiane Nüscheler und Eleonora Knöpfel für den erneut tollen Besinnungstag!
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Caroline Blum

Präsidentinnentreffen in Muttenz

11. September 2012

Begleitet von Blitz , Donner und starkem Regen trafen sich 31 Frauen im Pfarreiheim in Muttenz.

In dem schön geschmückten Saal fühlten wir uns wohl  und wurden von Präsidentin Danielle Müller begrüsst und willkommen geheissen.

Ein richtiges Willkommensgeschenk war das Muttenzer – Chörli  „ Eifach Singe “, unter der Leitung von Rosa Weiss, die uns aufforderte,  Volkslieder, Kanons und Quodlibets  „einfach mitzusingen“ – dies in Deutsch und Französisch. Das war eine gelungene Überraschung.

Danach kam der „Ernst“ des Abends. Josiane Nüscheler, ganz beschwingt vom Singen, begrüsste uns und hoffte, der eben erhaltene Schwung möge uns den ganzen Abend erhalten bleiben.

Der geschäftliche Teil begann mit der Genehmigung des Protokolls 2011 und wurde Caroline Blum herzlich verdankt. 

Die Traktanden wurden zügig und doch informativ  behandelt. Besonders  gefiel die Power – Point Präsentation zum SKF – Informations- und Diskussionspapier  „ Vergesst nicht, wir reisen gemeinsam – muslimisch – christlicher Dialog“. Anschliessend konnten wir in Gruppen über das Thema diskutieren.

Unter „Diversem“ erhielten wir noch viele Informationen über Kurse, Anlässe etc. Dann war ein vollbepacktes, interessantes Präsidentinnen-Treffen zu Ende. An die Präsidentin Josiane Nüscheler und den Vorstand herzlichen Dank für die Arbeit das ganze Jahr hindurch.

Nun durften wir uns von den gastfreundlichen Muttenzer Frauen feine Spaghettis servieren lassen. Der erfrischende Fruchtsalat war das Tüpfelchen auf dem  „i“ ! Ganz besonders freute „Frau“ sich  über das „Bhaltis“, die feine Handcreme.  Dankeschön , liebe Muttenzerinnen, sagen die Hände und ihre Besitzerinnen – für alles!

Wir freuen uns auf das Wiedersehen am Dienstag, 10. September in Oberwil.

Monika Allemann

Präsidentin Frauenverein Arlesheim

SKF Herbstkonferenz in der Probstei Wislikofen

16. und 17. November 2012

Ein gerüttelt Mass an Information und Arbeit wartete auf die Teilnehmerinnen an der diesjährigen Herbstkonferenz im beschaulichen Wislikofen. 

Zuerst ging es um das Bildungskonzept. Ziel ist es, das Bewusstsein für die Bildung als Gesamtpaket wieder zu schärfen, Synergien zwischen den einzelnen Ebenen zu nutzen, die Bildungsbeauftragten dadurch zu entlasten und die Inhalte mit den Methoden zu verbinden. 

Das Thema „solidarisches Handeln im SKF“ soll in konkreten Leitsätzen formuliert werden. Not sehen, Veränderungen planen und konkretes Handeln, dies sind die Ziele, die im Grundsatzpapier formuliert sind, das auf der Webseite des SKF gelesen werden kann. 

Der Verbandsvorstand ist daran, die Strategieentwicklung des SKF voranzutreiben und z.B. abzuklären, ob verschiedene Ressorts noch nötig sind und wie Fachgruppen neu initiiert werden können. 

Ein ganzer Zeitblock war den Kurzberichten aus den Mitgliederverbänden und Kantonalverbänden gewidmet. Die meist genannten Themen waren Mangel an Nachwuchs, fehlende Vorstandsfrauen und Fragen, die sich bei Fusionen mit anderen Ortsvereinen ergeben.

Das Thema Mitgliederbeiträge führte zu einer lebhaften Diskussion, und es hat sich gezeigt, dass da noch sehr viele offene Fragen sind, die der SKF ganz konkret, offen und ehrlich beantworten soll, damit wirklich Transparenz hergestellt wird und so Grundlagen für Entscheidungen gelegt werden können. Es wurde ein Aufschlag des Mitgliederbeitrages von Fr.3.30 diskutiert, in der Zwischenzeit hat der Vorstand mitgeteilt, dass nun über eine Erhöhung von Fr.2.40 diskutiert werden soll. Sparen, Bildung reduzieren oder streichen – es gab viele Gedanken, die noch näher bedacht und vorgelegt werden sollen. 

Das Positionspapier „Mit Würde dem Lebensende entgegen“ wurde von der Mitautorin Beatrice Bowald vorgestellt. Das Papier kann auf der Webseite des SKF herunter geladen werden.

Am Samstag stellte die Geschäftsstelle die laufenden Projekte vor: FrauenBandentag am 18.4.2013, Besuch der Konsulentin des EW aus Indien, Projektgruppen (k wie katholisch und politisches Handeln), Coaching Ausbildung, Thema der Fachtagung 2013 (Solidarität am Beispiel des bedingungslosen Grundeinkommens). Dass der Newsletter nun offiziell den Ortsvereinen weitergegeben werden „darf“, freut uns natürlich...

Der Verbandsvorstand hält einen kurzen Rückblick auf das Jubiläumsjahr und teilt drei Rücktritte auf GV 2013 mit: Claire Renggli, Rita Bühlmann und Rita Müller-Winter verlassen den Vorstand. Nachfolgerinnen sind nicht in Sicht. Die 

Gruppen junger Frauen werden auf Verbandsebene aufgehoben. Bei Fusionen und Zusammenschlüssen von Ortsvereinen sind Frauen, die die Coaching Ausbildung gemacht haben, gerne behilflich, um gute Lösungen zu finden. In diese Richtung zielt auch das Angebot Tandem querbeet. Der Sozialzeitausweis hat ein neues Gesicht erhalten, ev. stellt der SKF Muster-Textbausteine zur Verfügung. Informationen zu Sonntagsallianz, Kampagne „Recht ohne Grenzen“, Andante und Kurzberichte der SKF-Vertreterinnen in anderen Organisationen mit anschliessender Diskussion bildeten den Abschluss der reich befrachteten Herbstkonferenz. 

Josiane Nüscheler

Präsidentin KFBL
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Beratungsstelle für Schwangerschafts- u. Beziehungsfragen

der kantonalen Frauenverbände Baselland
Die Zusammenarbeit zwischen den beiden Fachfrauen, Monica Somacal und Elisabeth Bammatter, und dem geschäftsführenden Ausschuss gestaltete sich auch in diesem Jahr sehr erfreulich und konstruktiv – nicht zuletzt dank der jahrelangen Konstanz. Monica Somacal konnte 2012 ihr 10-jähriges Jubiläum auf der Beratungsstelle feiern. Nochmals herzlichen Glückwunsch !

Der Ausschuss traf sich zu vier ordentlichen Sitzungen und einer ganztägigen Retraite am Wohnort der Präsidentin, Elisabeth Nussbaumer, in Arisdorf.

Die Berichte der Beraterinnen sind stets interessant und vermitteln uns einen guten Einblick in die vielfältigen Aspekte ihrer täglichen Arbeit. Sie berichten von immer komplexer werdenden Fällen in ihrer Beratungstätigkeit, die deshalb oft sehr zeitaufwendig sind.

Wichtig ist nach wie vor ihre Teilnahme an Tagungen und Weiterbildungen für Fachleute, Workshops und Projekttage in Schulen, wo sie mit Jugendlichen über die Themen « Sexuelle Gesundheit », « Pubertät » oder « Verhütung » diskutieren. Auch die Gesundheitsförderung von Migrantinnen ist den Beraterinnen ein wichtiges Anliegen, so stellen sie z.B. im Rahmen eines Deutschkurses das Angebot der Beratungsstellen vor und sprechen mit den Frauen über Frauengesundheit.

Ein weiteres Jubiläum konnte 2012 gefeiert werden : 10 Jahre Fristenregelung, eine wichtige Errungenschaft für Frauen ; und es zeigt sich, dass die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche seither nicht zugenommen hat !

Im Sommer organisierten die Beratungsstellen die Filmvorführung « Mit dem Bauch durch die Wand » in Liestal ; der Film stiess auf reges Interesse. Sponsor war die Evangelische Frauenhilfe BL.

Die Beratungsstellen sind im Kanton BL gut vernetzt und mittlerweile sehr bekannt und gefragte Anlaufstellen. Sorgen bereiten den beiden Beraterinnen und dem Ausschuss die anstehende Erneuerung des Leistungsauftrages mit dem Kanton, 2013 – 2016. Dies war denn auch ein wichtiges Thema an unserer Retraite. Der Kanton BL muss sparen und das Budget soll um rund  10 % gekürzt werden, von Fr. 230'000.- auf  Fr. 210'000.- . Dies wird unweigerlich zu einem Abbau im Beratungsangebot führen und wird eine neue Herausforderung für die Beratungsstellen bedeuten. Im Augenblick zeichnet sich zwar ein Hoffnungsschimmer ab, da die Mehrheit in der Landrats-Fach-Kommission dem Ansinnen der Regierung nicht Folge leistete und die Kürzung des Budgets rückgängig machen wollte. Die Beratung im Landrat folgt erst im Januar. Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Berichtes steht der definitive Beschluss noch aus. 

Mit einem persönlichen Dank an die beiden Beraterinnen, will ich den diesjährigen Bericht beenden

Elsbeth Schmied
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Hilfsfonds für Frauen und Mütter in Not

In diesem Jahr hatten wir nicht so viele Gesuche erhalten wie in anderen Jahren. Es waren insgesamt sechs Gesuche bewilligt und zwei abgelehnt worden. Bei den Ablehnungen handelt es sich um Gesuche, die nicht unseren Richtlinien entsprachen. Oft hatte ich telefonische Anfragen von Privatpersonen sowie kantonale Ämtern, die sich nach unseren Richtlinien und Voraussetzungen erkundigten, welche für einen positiven Entscheid erfüllt werden müssen. Die Gesuche sind immer sehr vielseitig und im Detail oft auch tragisch. So ist es doch immer erfüllend, wenn wir ein wenig Not lindern können. 

Schön, dass wir unseren Fonds haben! Ich freue mich auf ein weiteres Jahr Vorstandsarbeit.

Anita Ackermann



Welche Kraft kann
einflussreicher, anspornender sein,
als die mütterliche Liebe -
die sanfteste und zugleich
unerschrockenste Kraft
in der ganzen Naturordnung?

Heinrich Pestalozzi
gruppe 14. juni

Das Jahr 2012 kann aus der Sicht der Gruppe 14. juni als Zwischenjahr bezeichnet werden, hat sich doch nichts Konkretes ereignet. Zwischenjahr im Sinne von ‚ zwischen zwei Verleihungen des Prix Promenade‘; denn nach 2011 – als der Preis nach Muttenz ging – ist die Gruppe in Kontakt mit verschiedenen Baselbieter Gemeinden, ermutigt sie, neue Strassen nach Frauen zu benennen und hofft, dass somit dieser Wanderpreis wirklich auch wandern kann. 

Ein Zwischenjahr ist es auch im Sinne der personalen Besetzung. Es gab Wechsel bei der Frauenstelle der reformierten Kirche des Kantons Baselland – und es haben auch Vertreterinnen anderer Frauenorganisationen ‚zum Schnuppern‘ an Sitzungen teilgenommen. Konkretes kann vielleicht im Jahresbericht 2013 erwähnt werden. 

Monika Fraefel-Langendorf

Das Leben ist....

Das Leben ist eine Chance – nutze sie.

Das Leben ist Schönheit – bewundere sie.

Das Leben ist Seligkeit – geniesse sie.

Das Leben ist ein Traum – mach daraus Wirklichkeit.

Das Leben ist eine Herausforderung – stelle dich ihr.

Das Leben ist Pflicht – erfülle sie.

Das Leben ist ein Spiel – spiele es.

Das Leben ist kostbar – geh sorgfältig damit um.

Das Leben ist Reichtum – bewahre ihn.

Das Leben ist Liebe – erfreue dich an ihr.

Das Leben ist ein Rätsel – durchdringe es.

Das Leben ist ein Versprechen – erfülle es.

Das Leben ist Traurigkeit – überwinde sie.

Das Leben ist – eine Hymne – singe sie.

Das Leben ist eine Tragödie – ringe mit ihr.

Das Leben ist ein Abenteuer – wage es.

Das Leben ist Glück – verdiene es.

Das Leben ist das Leben – verteidige es.

Mutter Teresa 1910 - 1997

Jahresprogramm des KFBL 2013

	SA


	23.02.
	tag der frau – „Frau und Kunst“

nähere Infos unter www.tag-der-frau.ch


	FR


	01.03
	Weltgebetstag „Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“ - Frankreich



	MI


	20.03
	KFBL Generalversammlung 2013 in Liestal um 

19.00 Uhr



	DO
	18.04.
	SKF FrauenBandeTag 2013

nähere Infos unter www.info@frauenbund.ch


	SA
	01.06.
	SKF Weiterbildungskurs „Intervision: Wir helfen uns selbst“ in Liestal 

mit Cornelia Schinzilarz


	FR
	07.06.
	SKF Delegiertenversammlung in Solothurn



	DI


	27.08.


	Besinnungstag „FrauenGeistKraft“ von 16.00 – 21.00 Uhr in der Pfarrei Heiliggeist in Basel

Gemeinsame Veranstaltung mit dem Kath. Frauenbund BS



	DI
	11.09
	Präsidentinnentreffen in Muttenz um 19.30 Uhr



	MI
	16.10.
	Welternährungstag



	SA
	26.10.
	Frauenbande – so gelingt der Einstieg!!!

Informationsanlass des KFBL für aktuelle und interessierte Vorstandsfrauen


	SO


	25.11.


	Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen 

nähere Infos in KIRCHE heute




Auskunft und Anmeldung für Veranstaltungen des KFBL:

Sekretariat: Caroline Blum-Schütz, Rosenstrasse 2, 4416 Bubendorf, 

Tel: 061 922 24 26, e-mail: frauenbund.bl@bluewin.ch
Kantonalvorstand des KFBL

Vorstand
Josiane Nüscheler

Ringstr. 6

061 411 09 62

Präsidentin

4142 Münchenstein
josiane@nuescheler.ch
Ivana Ceniviva

Hauptstr. 27

061 921 57 26

Kassierin


4415 Lausen

ceniviva@tiscalinet.ch
Anita Ackermann

Bündtenstr. 22

061 931 28 42

Hilfsfonds


4416 Bubendorf

anita.ackermann@vtxmail.ch
Zur Zeit vakant:

geistliche Begleiterin

Hilfsfonds für Frauen und

Mütter in Not
Gesuche an:

Anita Ackermann

Bündtenstr. 22

061 931 28 42




4416 Bubendorf

Beratungsstelle für Schwangerschafts-

und Beziehungsfragen

Elsbeth Schmied

Ostenbergstr. 16

061 901 47 90

Ausschussmitglied

4410 Liestal

Christine Gürtler

Schönenbuchstr. 6
061 482 36 10

Delegierte des KFBL
4123 Allschwil

*Renate Benz

Froburgstr. 32

061 921 00 07

Delegierte des KFBL
4410 Liestal

Revisorinnen

Revisorin bis 2015

Antoinette Sturzenegger
Grundackerstr. 15

061 901 50 92




4414 Füllinsdorf

Revisorin bis 2013

Rita Bachmann

Moosjurtenstr. 26

061 461 31 53




4132 Muttenz 

Ersatzrevisorin
Renate Benz

Froburgstr. 32

061 921 00 07




4410 Liestal

*Unter Vorbehalt der Wahl an der GV 2013

Sekretariat

Caroline Blum-Schütz
Rosenstrasse 2

061 922 24 26




4416 Bubendorf

frauenbund.bl@bluewin.ch
Vertreterinnen der Gemeinden
	Schwegler Pia

Aesch
	Klusstr. 17

4147 Aesch
	061 751 60 13

	Gürtler Christine

Allschwil St.Peter u. Paul
	Schönenbuchstr. 6

4123 Allschwil
	061 481 06 28



	Müller Christine

Allschwil St.Theresia
	Schützenweg 100

4123 Allschwil
	061 482 36 10



	Allemann  Monika

Arlesheim
	Austr. 47

4144 Arlesheim
	061 701 77 58

	Pfarrei - Sekretariat

Binningen-Bottmingen
	Margarethenstr. 32

4103 Bottmingen
	061 425 90 00

	Fonsatti Romana

Birsfelden
	Wartenbergstr. 41

4127 Birsfelden
	061 311 03 58

	Federer Ruth

Ettingen
	Schulgässli 11

4107 Ettingen
	061 721 14 10

	Sturzenegger Antoinette

Füllinsdorf
	Grundackerstr. 15

4414  Füllinsdorf
	061 901 50 92

	Wiederkehr-Käppeli Connie

Gelterkinden
	Brühlgasse 7

4460 Gelterkinden
	061 981 11 25

	Bärtschi Bernadette

Laufen
	Lützelstr. 35

4242 Laufen
	061 761 38 51



	Gentsch Ruth

Liestal
	Rankweg 30

4410 Liestal
	061 921 05 63

	Kümin-Kobler Inge

Münchenstein
	Emil Frey-str. 115

4142 Münchenstein
	061 411 39 44

	Müller Danielle

Muttenz
	Bahnhofstr. 39

4132 Muttenz
	061 461 37 13



	Jörin Raquel

Oberwil
	Finkenstr. 2

4104 Oberwil
	061 403 10 30

	Felber-Koch Rita

Pratteln
	Geisswaldweg 21

4133 Pratteln
	061 821 32 22

	Pfarrei–Sekretariat St. Nikolaus

Reinach
	Kirchgasse 7a

4153 Reinach
	061 717 84 44

	Unfer Irene

Therwil
	Witterswilerfedweg 75

4106 Therwil
	061 721 72 30

	Saladin Claudia

SVKT Frauensportverband
	Lochackerstr. 4

4153 Reinach
	061 712 14 01

	Heinzl-Kessler, Huberta

Kath.Fürsorgeverein BL
	Rebhaldenstr. 25

441 Seltisberg
	061 915 95 15


KFBL Jahresrechnung per 31. Dezember 2012
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Revisorinnenbericht 2012

Als unterzeichnende Revisorinnen des KFBL haben wir die von Ivana Ceniviva-Serrao auf den 31. Dezember 2012 abgeschlossene Jahresrechnung durch Stichproben auf die Richtigkeit der Verbuchungen geprüft.

Wir stellen fest, dass

· die Bilanz und die Erfolgsrechnung für das Vereinsjahr 2012 mit den Buchhaltungsunterlagen übereinstimmen

· das ausgewiesene Vermögen durch Ausweise belegt ist

· die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist

· das Eigenkapital per 31.12.2012 Fr. 49'569.96 beträgt, was eine Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 396.87 ergibt.

Auf Grund unserer Prüfung beantragen wir die Generalversammlung, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und der Kassierin Décharge zu erteilen.

Wir danken Ivana Ceniviva-Serrao an dieser Stelle für ihre gewissenhafte, grosse Arbeit.
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Rita Bachmann-Scherer


 Antoinette Sturzenegger
4415 Lausen, 15. Januar 2013

DER KATHOLISCHE FRAUENBUND BASELLAND

Was ist er ?

Der KFBL ist der Kantonalverband des Schweizerischen Kath. Frauenbundes (SKF) und der Dachverband der Frauengemeinschaften der einzelnen Ortssektionen, er spricht ca. 4000 Frauen in unserem Kanton an.

Er ist Verbindungsstelle:

Zu Sozialwerken des SKF:

· Solidaritätsfonds für Mutter und Kind (SOFO)

· Elisabethenopfer: Entwicklungszusammenarbeit von Frauen - für Frauen

Was tut er ?

Der KFBL sieht seine Aufgabe vornehmlich in der Förderung der religiösen, kulturellen, staatspolitischen und wirtschaftlichen Bildung der Frauen. 

Zu seinem Tagungs-/Kursangebot gehören:

· Tagungen wie z.B. Besinnungstag etc.

· Weiterbildung für Vorstände und Gottesdienstgestaltung für Frauen

· Vorträge und Orientierung zu aktuellen Themen in Familie, Kirche und Staat

· Informationen regelmässig an Präsidentinnen-/Vorständetagungen und an der Generalversammlung.

Soziale Werke:

· Unser Hilfsfonds hilft Frauen, die durch Schwangerschaft, Krankheit etc. in finanzielle Notsituationen geraten sind.

· Beratungsstelle für Partnerschaft, Sexualität, Schwangerschaft, Familie (siehe Jahresbericht).

Der Kath. Frauenbund BL heisst jedes neue Einzelmitglied herzlich willkommen.

Sie erhalten regelmässig Einladungen und Programme zu unseren Veranstaltungen. 

Jahresbeitrag Fr. 20.-. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Anmeldetalon für Einzelmitgliedschaft im KFBL

Name/Vorname:

...................................................................................................................

Strasse:

...................................................................................................................

PLZ/Ort:

...................................................................................................................

Datum/Unterschrift:

.................................................................................................................................

Bitte senden an: 

Sekretariat KFBL Caroline Blum- Schütz, Rosenstrasse 2, 4416 Bubendorf
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  Aufwand

    Ertrag

Einzelmitgliederbeiträge

1'480.00

Sektions-/Kollektivmitgliederbeiträge

11'630.00

Beitrag Röm.-Kath. Landeskirche BL

15'000.00

Spende Basellandschaftliche Kantonalbank

500.00

Spenden Einzelmitglieder

691.00

Zins- und Wertschriftenerträge

381.02

Anlagefonds:Buchverlust

689.00

Verbandsbeitrag SKF Luzern

8'451.60

Tagungen/Kurse/Referentinnenhonorare

1'198.50

Sekretariat Lohn/AHV/Versicherung

8'648.30

Sekretariat Infrastruktur

1'200.00

Büromaterialien

35.85

Drucksachen

679.05

Porti/Telefon/Gebühren

789.65

Oeffentlichkeitsarbeit/Vernetzungen

2'182.00

Sekretariat:Anschaffungen

2'611.40

Entschädigung Vorstandsarbeit/Babysitter

4'177.80

Mehrertrag

396.87

30'371.02

30'371.02

Bilanz

   Aktiven

Passiven

Kasse

209.15

Postcheck

8'505.14

BL Kantonalbank - Kontokorrent

46'910.87

BL Kantonalbank - Kassaobligationen

32'545.00

Eidg. Verrechnungssteuer

148.75

Transitorische Passiven

281.5

Hilfsfonds für Frauen und Mütter in Not

38'467.45

Eigenkapital per 01.01.2012

49'173.09

Mehrertrag

396.87

88'318.91

88'318.91

Eigenkapital per 31.12.2012

49'569.96

Hilfsfondskonto Frauen und Mütter in Not

Hilfsfondskonto per 01.01.2011

38'120.30

Ertrag von 21 Kirchenopfern und div. Spenden

8'197.15

Zinsertrag

200.00

8'397.15

46'517.45

Auszahlungen für 6 Gesuche/Spende für SOFO

8'050.00

-8'050.00

Eigenkapital Hilfsfondskonto per 31.12.2012

38'467.45

4415 Lausen, 15. Januar 2013

Die Kassierin: Ivana Ceniviva-Serrao
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Im Kulturhaus Palazzo
Poststrasse 2,4410 Liestal
Telefon/Fax 06192156 70
www.rapunzel-liestal.ch
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Tabelle1

		Erfolgsrechnung										Aufwand				Ertrag

		Einzelmitgliederbeiträge														1,480.00

		Sektions-/Kollektivmitgliederbeiträge														11,630.00

		Beitrag Röm.-Kath. Landeskirche BL														15,000.00

		Spende Basellandschaftliche Kantonalbank														500.00

		Spenden Einzelmitglieder														691.00

		Zins- und Wertschriftenerträge														381.02

		Anlagefonds:Buchverlust														689.00

		Verbandsbeitrag SKF Luzern										8,451.60

		Tagungen/Kurse/Referentinnenhonorare										1,198.50

		Sekretariat Lohn/AHV/Versicherung										8,648.30

		Sekretariat Infrastruktur										1,200.00

		Büromaterialien										35.85

		Drucksachen										679.05

		Porti/Telefon/Gebühren										789.65

		Oeffentlichkeitsarbeit/Vernetzungen										2,182.00

		Sekretariat:Anschaffungen										2,611.40

		Entschädigung Vorstandsarbeit/Babysitter										4,177.80

		Mehrertrag										396.87

												30,371.02				30,371.02

		Bilanz										Aktiven				Passiven

		Kasse										209.15

		Postcheck										8,505.14

		BL Kantonalbank - Kontokorrent										46,910.87

		BL Kantonalbank - Kassaobligationen										32,545.00

		Eidg. Verrechnungssteuer										148.75

		Transitorische Passiven														281.5

		Hilfsfonds für Frauen und Mütter in Not														38,467.45

		Eigenkapital per 01.01.2012														49,173.09

		Mehrertrag														396.87

												88,318.91				88,318.91

		Eigenkapital per 31.12.2012														49,569.96

		Hilfsfondskonto Frauen und Mütter in Not

		Hilfsfondskonto per 01.01.2011														38,120.30

		Ertrag von 21 Kirchenopfern und div. Spenden										8,197.15

		Zinsertrag										200.00				8,397.15

																46,517.45

		Auszahlungen für 6 Gesuche/Spende für SOFO										8,050.00

																-8,050.00

		Eigenkapital Hilfsfondskonto per 31.12.2012														38,467.45

		4415 Lausen, 15. Januar 2013														Die Kassierin: Ivana Ceniviva-Serrao
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